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Bon den 19 Schülern der dritten und vierten Klasse solgen 10 Schüler der

Handelsrichtung, 9 der mathemalisch-technischen. In der merkantilischen

Abtheilung gibt es aber dieß Jahr noch keine vierte Klasse, weil hier der

Unterricht mit allen Schülern erst begonnen werden muß. (Tgbl. v.' 8z.)

Basel. Am 8. und 9. Oktober war hier der schweiz. Turnverein

versammelt.

St. Gallen. Der evangelische Erziehungsrath hat beschlosien, beim

Kl. Rathe Protest einzulegen gegen die beabsichtigte Gründung eines katholischen

Lehrerseminars, als einer Verletzung des Kantonsschulvertrages.

Glarus. Die Erbschaft des Herrn Civilrichter Joh. Tschudi sel. hat

folgende schöne Legate ausgesetzt:

1) der Sekundärschule in Glarus .Fr. 1000
2) dcr evang. Hülfsgesellschaft für die beiden Knabenerziehungs¬

anstalten Linthkolonie und Bitten >, 500
3) dem kantonalen Stipendienfond „ 500

Zusammen Fr. 2000

Freiburg. Einer Korrespondenz der „Berner-Zcitung" entnehmen wir
folgende interessante Schilderung freiburgischer Schulzustände:

Die protestantischen Schulen im Kanton Freiburg — der protestantische

Theil des Seebezirks ausgenommen — sind noch rein Privatschulen und werden

noch von keiner Behörde kontrollirt. Der protestantisch-kirchliche Hülfsverein
,st es auch wieder, der sich der Sache mit Thatkraft annimmt, das Schulwesen

unterstützt und die Lehrer spendet und theilweise besoldet. Ein anderer Theil
ihrer Besoldung, sowie die übrigen Kosten werden theils durch freiwillige
Beiträge, Heils durch eine monatliche Steuer der Eltern schulpflichtiger Kinder

bestritten. Als eine Unbilligkeit darf hier bezeichnet werden, daß die

protestantischen Hausväter gehalten sind, auch an die katholischen Schulen zu steuern,

währcnd weder der Staat etwas für die reformirten Schulen leistet, nöch die

Privaten katholischer Konfession zu einer Steuer für die protestantischen Schulen

aufgefordert werden.

Die beiden Bezirke der Saane und der Sense zählen gegenwärtig acht

Schulen, wovon sich zwei in der Stadt befinden. Gie Gesammtzahl der

Schüler beläuft sich gegenwärtig auf ungefähr 550. Die älteste dieser Schulen

liegt in der Gemeinde Ueberstorf, deren Gründung sich vom Jahre 1828 her

datirt.
Von den katholischen Ortschaften des Seebezirkes ist bis heute Gurmels

die einzige, welche eine reformirte Schule aufweist. Es steht indessen die

Gründung einer zweiten Schule in der Gemeinde Curtepin in Aussicht.


	Glarus

